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Die Salzstätten.

In seiner im Jahrbuch 1930 des o. ö. Musealvereines er¬
schienenen Abhandlung über die Entwicklung des o. ö. Salzbergbaues
im 16. und 17. Jahrhundert hat der Verfasser die technischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse auf den Salzbergen des Kammergutes
vornehmlich an Hand der drei Reformationslibelle zu schildern ver¬
sucht und damit diesem Teile der allgemeinen Geschichte des ober¬
österreichischen Salzwesens schon vorgearbeitet. Die folgenden
Ausführungen konnten daher mehr auf die Ergebnisse des Akten¬
studiums für die Zeit nach dem dritten Reformationslibell von 1656
beschränkt bleiben, wobei den Protokollen der Hauptvisitations¬
kommissionen ein breiter Raum gelassen wurde, weil diese die Zu¬
stände in den Betrieben nach eigener Anschauung beschrieben haben.

I. Hallstatt.

1. Hofschreiberamt.
Die Leitung des Hallstätter Salzwesens oblag dem Hof¬

schreiber, der dem Salzamte in Gmunden unterstand und mit dem
Mitverweser, später dem Gegenschreiber in dem in nächster Nähe
der Pfannstätte gelegenen Hofhause wohnte und amtierte. Die
Reihenfolge der Hofschreiber von der Zeit des ersten Reformations-
libells ist aus Engls Geschichte des Marktes Hallstatt entnommen.
Amts¬
antritt
1510 Georg Hainstock.
1523 Jakob Tollinger.
1526 Christof Pleydl.
1532 Michael Waiglhuemer (auch Weixelbaumer).
1540 Georg Stoff1 (auch Stoppel).
1547 Georg Siepler zu Mitterberg.
1551 Bernhard Hofer.
1554 Benedikt Fischerauer.
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